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Zur Frage der Sountagsruhe
Bei unſerer Beſprechung der Verhandlungen welche von der

Generalſynode geführt worden ſind hoben wir es als einen
verhältnißmäßigen Lichtpunkt hervor daß dieſe kirchliche Körper
ſchaft ſich einſtimmig für die Sonntagsruhe erklärt hat Wirglaubten damit etwas Eelbſtwerſtändiiches u ſagen und waren

ebenſo überraſcht wie alle Welt als die Generalſynode gerade
dieſes Beſchluſſes wegen einen außerordentlich ſtarken Angriff
z e hatte Und zwar von niemandem anders als von

r Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Jn jenem heftigen
und maßloſen Tone den das offiziöſe Hauptblatt ſonſt etwa
nur gegen den linken Flügel der deutſchfreifinnigen Partei
anzuſchlagen pflegt fuhr es diesmal gegen die Generalſynode
los und zwar insbeſondere gegen den Geheimen Kommerzien
rath Stumm bekanntlich einer unſerer größten Indnuſtriellen
welcher als Mitglied der Generalſynode in einer ihn durchaus
ehrenden Weiſe ſich dahin ausgeſprochen hatte daß kein Lebens
intereſſe der Jnduſtrie der Forderung einer wenn nicht durch

ängigen ſo doch viel allgemeineren Sonntagsruhe als augen
licklich ſtatthabe hindernd gegenüberſtehe Hr Stumm hat

offenbar keinen Gefallen daran gefunden ſich in dieſer Weiſe
öffentlich von einem Blatte e zu laſſen dem mehr oder
weniger nahe Beziehungen zu Regierungskreiſen zugeſchrieben
werden und er hat es durchzuſetzen gewußt daß die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ihm gegenüber reumüthig pater
peccavi geſagt hat Aber in ſeiner Stellung zur Frage derSonntagsruhe hat das Blatt deshalb keine Schwentung vor

genommen ſondern liegt darüber in täglicher Fehde ſowohl
mit konſervativen wie mit liberalen Blättern in Berlin die
ihm feine bezüglichen kraß maucheſterlichen Anſchauungen
als einen ſchroffen Widerſpruch mit den ſozialreformatoriſchen
Anſchauungen vorhalten zu denen ſich die Reichsregierung
ſonſt bekennt

Dieſer Widerſpruch iſt allerdings breit und klaffend genug
Trotzdem würden wir die Auslaſſungen der Nordd Allg Ztg
nicht an dieſer Stelle zum Gegenſtande einer Beſprechung
machen wenn hier zweifellos nur eine minder haltbare
Tagesleiſtung des Blattes vorläge Seine Argumente gegen
die Sonntagsruhe ſind ſo dünn und dürftig daß ſie an und
für ſich keinerlei ernſte Beachtung verdienen Nun ſind wir
zwar auch weit entfernt die Reichsregierung als ſolche für
dieſe Darlegungen verantwortlich zu machen allein da das
mehrgenannte Blatt ſchon ſeit Monaten den gleichen Strich
ſegelt ſo liegt die Befürchtung nahe daß es eben nür in un
geſchickter Form Anſichten zur Geltung zu bringen ſucht deren
allgemeine Tendenz den in den maßgebenden Regierungs
kreiſen herrſchenden Anſchauungen entſpricht Dieſe Befürchtung
muß um ſo näher liegen wenn man ſich erinnert daß der
Reichskanzler ſelbſt im Frühjahr dieſes Jahres eine Reihe
von Reden im Reichstage hielt die ſich mehr abwehrend als
auregend zur geſetzlichen Regelung der Sonntagsruhe ſtellten
Jnzwiſchen iſt die Enquéte über die Sonntagsarbeit angeordnet
und durchgeführt worden was wir ſtets dankbar anerkannt
haben Beſonders dankbar auch inſofern als dieſe Unter
ſuchung ſich eindringlicher als ihre Vorgängerinnen bemühte
die Stimmen der Arbeiter ſelbſt zu hören und zu fammeln
Mit einer ruhigen und einſichtigen Prüfung ſteht es nun aber
keineswegs im Einklang wenn das offiziöſe Hauptblatt wie
geſagt ſchon ſeit Monaten jede Gelegenheit vom Zaun bricht
um in gehäſſiger Weiſe einer geſetzlichen Regelung der Sonntags
ruhe entgegenzuarbeiten Bei der bisher unbeſtrittenen
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Banz Grünau gerieth in Aufregung als am Shylveſterabend
die überraſchende Neuigkeit von Fräulein Zeller s Berlobung
mit Doktor Werder mit der Schnelligkeit eines Lauffeuers in
der Stadt bekannt wurde An die Möglichkeit dieſer Ver
bindung hatte niemand gedacht Jn den hellerleuchteten Kaſino
Sälen fanden ſich die meiſten Theilnehmer des Shylveſterballes
diesmal ungewöhnlich früh ein um den Augenblick in welchem
das neue Brautpaar erſcheinen würde nicht zu verſäumen

Die ſanften Taubenaugen der blonden Käthe glänzten in
ungewöhnlichem Feuer der beſcheidenen Anmuth womit ſie
die Beglückwünſchungen entgegennahm war ein eigenthümlich
triumphirender Ausdruck beigemiſcht Doktor Werder dieſer
exaltirte Gefühlsmenſch welcher vor einem halben Jahre wegen
ſeiner unerwiderten Liebe zu Dora Herbſt zu ſterben wünſchte
heute ſchwelgend in Bräutigamsſeligkeit verſicherte jedem ſeiner
Gratulanten unter wiederholtem Händedrücken in höchſter
Emphaſe Er ſei der glücklichſte aller SterblichenMein Bräutigam liebt mich aufs zärtlichſte raunte
Käthe Zeller ihrer herzigen Dora im Flüſtertone doch laut

nus u um von Doktor Kroner der hinter dem Stuhle
einer Braut ſtand verſtanden zu werden Denke Dir

unſere Hochzeit wird ſchon anfangs März ſtattfinden Mama
e zwar weißt Du der Ausſteuer wegen aber Werder

ört nicht auf die Eltern mit leidenſchaftlichen Bitten zu
ſtürmen

Die ja doch wohl bei Deiner bekannten Schwärmerei für
einen möglichſt kurzen Brautſtand mit Deinen eigenen Wünſchen
armoniren warf Dora harmlos lächelnd ein Hilda be
auptet ſogar Deine Ausſteuer ſei bereits ſeit Vahr und Tag

fertig um eintretendenfalls o ſie konnte auch boshaſt ſein
die kleine Dora keine Verzögerung zu veranlaſſen welche
nach dem von Dir ſo gern eitirten Beiſpiele der ſchönen
Thereſe oft recht verhängnißvoll werden kann

Stellung des Blattes glaubt man in den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung die Stimme der Regierung aus ihm zu ver
nehmen und dadurch wird eine Verwirrung in den Geiſtern
hervorgerufen welche der ſo wünſchenswerthen allmäligen
und ruhigen Entwickelung der Sozialreform die bedauerlichſten
Hinderniſſe bereiten muß

Die geſetzliche Regelung der Sonntagsruhe iſt der erſte
natürlichſte Schritt r organiſchen Arbeiterſchutz auf
welchem Gebiete die deutſche Geſetzgebung leider noch ſo weit
hinter der engliſchen amerikaniſchen ſchweizeriſchen fran
öſiſchen ja ſogar öſterreichiſchen zurückſteht Sie iſt deshalb

hon zunächſt am ſchärfſten ins Auge zu faſſen weil ſie ge
wiſſermaßen einen neutralen Boden bildet auf dem ſich die
konſervativen wie liberalen die ſozialdemokratiſchen wie
ultramontanen Forderungen begegnen Daß ihre möglichſt
befriedigende Löſung mannichbfache Schwierigkeiten findet iſt
richtig aber das iſt nicht ſchön daß dieſe Schwierigkeiten noch
in künſtlicher Weiſe und obendrein aus der offiziöſen Preſſe
heraus zu ſteigern geſucht werden Es wäre ſehr wünſchens
werth daß die hier gerügte Haltung der Nordd Allg Ztg
von ſeiten der Regierung in unzweideutiger Weiſe verleugnet
werde in welchem Falle ſie bei der geringen ſachlichen Trag
weite welche ihr ſonſt innewohnt dann auch gern auf ſich
beruhen bleiben könnte

Politiſche Ueberſicht
Die bulgariſche Konferenz iſt noch immer nicht 7

ſammengetreten und dieſe Verzögerung macht es zur
wißheit daß immer noch Differenzen bezüglich der Unterlagen
für die Verhandlungen der Konferenz vorhanden ſind Es
wird denn auch von mehreren Seiten beſtätigt daß ein Theil
der Mächte dafür iſt die durch den bulgariſchen Handſtreich
geſchaffene Thatſache anzuerkennen während andere Mächte
und namentlich Rußland entſchieden die Herſtellung des status
quo ante verlangen Ob ein Ausgleich dieſer ſich direkt
widerſtrebenden Anſchauungen möglich iſt bleibt abzuwarten

heute vorliegenden Telegramme über die Balkanverhältniſſe
auten

Petersburg 3 Nov Das Journal de St Pöéters
bourg ſagt anläßlich der Rede des Grafen Kalnoky Die
ausführlichen und wichtigen Erklärungen des Grafen werdennicht verfehlt haben den Seſer durch ihre große Präziſion und

die Richtigkeit der Gedanken zu frappiren Hinſichtlich der
von dem Hauptquartier der bulgariſchen Bewegung und ſeiner
abendländiſchen Succurſalen verbreiteten angeblichen Ent
hüllungen welche den Zweck hätten das abendländiſche Europa
glauben zu machen daß ruſſiſche Agenten in Sofia und
Philippopel ſeit langer Zeit die weg für das nächſte
Frühjahr vorbereitet hätten und daß der Miniſter Karaweloff
den Ausbruch derſelben beſchleunigt habe um Groß Bulgarien
jedem ruſſiſchen Protektorate zu entziehen bemerkt das Journal
Dies Manöver ſei tigt übel erdacht und bezwecke der Be
weaung alle antirnſſifchen Elemente zu gewinnen Das Jour
nal bezweifelt daß die Gewinnung diefer Elemente für
Bulgarien die gegenwärtige Phaſe überleben werde Was den
Vorwand für die Bewegung betreffe ſo ſei derſelbe reinePhantaſie Rußland habe ſtets den Regierungen und den
politiſchen Perſönlichkeiten auf beiden Seiten des Balkans von
jedem rebolutionären Vorgehen abgerakhen und keinen Augen
blick Zweifel darüber beſtehen laſſen daß ungeachtet ſeiner
Sympathien für die Verwirklichung der wohlbekannten Wünſche
des bulgariſchen Volkes daſſelbe für Unternehmungen gegen
die Verträge nicht auf ſeinen Beiſtand zu rechnen habe Die
kaiſerliche Anſprache zu Fredensborg ſei eine neue
Beſtätigung dieſer Politik geweſen da Sympathien Rußland

Woran erinnerſt Du mich Aber daran liebes Herz bat
Mama wohl kaum gedacht wenn ſie bei Zeiten für meine Aus
ſteuer geſorgt doch vollſtändig fertig wie Hilda glaubt iſt
ſie keineswegs Acht Wochen mindeſtens muß Werder ſich

gedulden ich wüßte nicht wie ich mein Brautgeſchenk früher
vollenden ſollte Jch will einen Teppich arbeiten ganz ſo
oder doch ähnlich wie Du darf ich mir die Frage erlauben
Herr Doktor Kroner, wandte ſich Fräulein Käthe plötzlich
um wie Jhnen Dora s Weihnachtsgeſchenk ich meine
beſonders der Teppich gefällt

Außerordentlich gnädiges Fräulein Jeder Blick auf die
ſchöne Stickerei läßt mich die Geduld und Geſchicklichkeit meiner
Braut bewundern

Jhrer Braut O ſagte Käthe Zeller in einem
undefinirbaren Tone Ja ja die Wahl des Muſters und
der Farben in das madonnenhafte e Geſicht trat ein
entſtellender ſpöttiſcher u macht Dora s Geſchmack
wirklich Ehre Aber weißt Du denn Liebe, wandte ſich die
Sprecherin wieder in jenem beſonderen halblauten Flüſtertone
zur Frenndin daß die arme Dreßler erkraukt iſt Sie ſoll
wie ihre Mutter erzählt an der mühſamen Stickerei die ſie
nur mit Aufbietung ihrer ganzen Kräfte zu der von Dir feſt
geſetzten Stunde fertig zu liefern vermochte und drei Nächte
zur Hilfe nehmen mußte ſich überarbeitet haben Der Arzt
nennt den Zuſtand bedenklich Mama und mir thut das
arme Mädchen ſo geſchickt und fleißig ſchrecklich leid Unſere
Köchin hat geſtern und heute Kraftſuppen hingetragen unſer
Eingemachtes geht leider zur Neige aber wenn Jhrvielleicht Du bſrs ihr eigentlich ſchuldig Dora

Ja ja, fiel letztere der ihre vorherige kleine Bosheit jetztmit Se zurückgezahlt wurde mit unſicherer Stimme haſtig

ein
kann

Sie athmete auf als Käthe ſich erhob aber als ſie von
Kroner s andauernder Schweigſamkeit befremdet das Köpfchen
nach ihm wandte ſagte ihr ſein auffallend erblaßtes Geſicht
und der ſeltſame halb ſtrenge halb traurige Ausdruck in

ama wird gern hinſchicken was ſie irgend enthehren

ſeinen Augen daß er alles gehört und verſtanden hatte
Lächeln aufJhr erbebte doh das de

fiüſterte ſie unter
ihren chedeneen Lippen feſthaltend

nicht verhindern konnten die Folgen einer unüberlegten r
lung vorauszuſehen Man habe ſich in Philippopel und Sofia
mit geſchloſſenen Augen in ſolche hineinſtürzen können aber
dies habe nicht die Politik einer Großmacht wie Rußland ſein
können

Belgrad 3 Nov Wie verlautet hätte König MilanAusſchiſſeaus Anlaß der Erklärungen des Grafen Kalnoky im
der ungariſchen Delegation in Wien ſeinen wärmſten Dank für
die Serbien betreffenden ſympathiſchen Auslaſſungen ausſprechen
laſſen Namentlich gelte dieſer Dank der Betonung der
Thatſache daß Serbien die Wiederherſtellung des status quo
ante als die befriedigendſte Löſung der Schwierigkeiten betrachten
würde

Sofia 2 Nov Eine offizielle Mittheilung des
Miniſters des Auswärtigen beſagt die bulgariſche
Regierung habe mit gutem Grunde ein Einrücken der Serben
auf bulgariſches Gebiet als vollendete Thatſache betrachten
können denn die Serben hätten in der Nacht vom 24 Oktober
einen Theil des auf bulgariſchem Gebiete gelegenen Dorfes
Kliſſura beſetzt und ſich erſt am Morgen des 25 Okt wieder
auf ſerhiſches Gebiet zurückgezogen

Athen 3 Nov Jn dem Rundſchreiben welches die
Regierung am 31 v M ihren diplomatiſchen Vertretern
in Beantwortung der Mittheilung der Mächte vom 22 v M
zugehen ließ heißt es Griechenland wolle zwar den Vorſchlägen
der Mächte zu Gunſten der Erhaltung des Friedens dem es
ſogar ſeine politiſchen Intereſſen unterzuordnen bereit ſei
Rechnung tragen indeß beweiſe die durch die Ereigniſſe in
Rumelien bei der griechiſchen Bevölkerung hervorgerufene
Erregung daß für Griechenland nichts unheilvoller wäre als

t Griechenland halte esdaß eine neue Ordnung der Dinge
geſchaffen werde durch welche die helleniſchen Intereſſen
beſſer gegen die Wiederkehr ſolcher Ereigniſſe geſchützt würden
Die griechiſche Regierung hoffe daß die Mächte dieſe

angen bei ihrem ferneren Verhalten berückſichtigen
würden

Der pariſer Temps will wiſſen das Kabinet werde
vor Eröffnung der Kammer ſeine Entlaſſung einreichen
Präſident Grévy würde alsdann Briſſon mit der Neubildung
des Kabinets beauftragen Man glaube in das neue Kabinet
würde die Mehrzahl der bisherigen Miniſter beſonders Frey
cinet und Goblet eintreten und würde daſſelbe eine Erklärung
vor der Kammer abgeben und alsdann ein formelles Ver
trauensvotum fordern um die miniſterielle Frage u
zu löſen Am Dienstag vormittag fand ein Miniſter

räſident Grévh den Vorſitz

die Wiederkehr derartiger Vorgänge
deshalb für nothwendi

rath ſtatt bei welchem
führte Eine von mehreren Blättern erwähnte Verletzung
welche ſich Grévy zugezogen hat iſt eine ganz unerhebliche
Dieſelbe wurde wie verlautet dadurch herbeigeführt daß das
Pferd eines Wagens welchen Grévy beſteigen wollte vorzeitig
anzog und daß infolgedeſſen der Wagenſchlag zurückflog und
Groévy leicht an der Naſe verletzte

Jm äußerſten Oſten richtet ſich England in dem neu
gewonnenen Station spunkte Port Hamilton mehr
und mehr ein Man hat den durch ſeine Lage ſtrategiſch
wichtigen Platz bereits durch ein unterfeeiſches Telegraphenkabel
mit Shanghai verbunden und hierfür 6 Mill M s
Port Hamilton wird für das Japaniſche und das Gelbe Meer
dereinſt dieſelbe Bedeutung erlangen wie ſolche die britiſchen
Stationen von Gibraltar und Malta für das Mittelländiſche
Aden für das Rothe Colombo für das IJndiſche Singapore
und Hongkong für das Chineſiſche Meer bereits ſeit langer
Zeit beſitzen

Regierung ein Geſetzentwurf eingebracht
Jn den Kammern der Niederlande wurde ſeitens der

nach welchem der

wer Augenaufſchlag Albert biſt
öſe

Geſtatte eine Gegenfrage, verſetzte er bemüht ſeinen
ſchmerzlichen Unwillen zu beherrſchen Wozu bedurfte es
einer ſo kleinlichen Lüge

Dunkle Gluth übergoß Dorg s Antlitz doch erweckte ſein
hartes Wort in ihr mehr Trotz als Beſchämun

Du drückſt Dich ſehr galant aus das muß ich ſagen
über eine Sache die doch nur aus Rückſicht auf Dich
übrigens, unterbrach ſie ſich in leichterem Tone verdient ſie
ar nicht ſo viel Aufhebens Jch wurde vor den Feiertagen
o vielfach in Anſpruch genommen daß es ein Ding der

war alles allein fertig zu machen konnte und
wollte doch aber auch ebenſowenig die für Dich beſtimmten
Geſchenke halb vollendet liegen laſſen und mein Himmel
wenn nun dies vurch fremde Hände geſchah wird denn
dadurch der Werth vermindert

Für den Salon nein ſagte Kroner kalt
Eine ſchmetternde Fanfare den Beginn des Soupers ver

kündend machte dem eine peinliche Wendung nehmenden Zwie
eſpräch ein Ende Doktor Kroner führte ſeine Braut zu
iſche unter Empfindungen welche zu dem glänzenden Anblick

der reich beſetzten Tafel mit den geſchmückten heiter durch
einander ſchwatzenden Gäſten einen wunderlichen
bildeten Und doch mußte er mit den anderen geſprächig ſein
mußte ſcherzen und lachen Niemand ahnte durfte ahnen
wie ſchwer es ihm wurde den Geſellſchaftston feſtzuhalten
In ihm loderte ein zorniger Schmerz daß er gezwungen wareine Maske vorzunehmen Ha erbargen nicht am Erde die

meiſten der hier Verſammelken ihre wirklichen Gefühle hinter
Masken Wo in der Welt gab es Wahrheit zu finden wennſo ein unſchuldvolles junges Marchenantiit

Du mir

t Er wußte
die Verſtellungskunſt e Dora ihm entwickelte
würde er kaum je verzeihen können in Lob für ſich in
Anſpruch nehmen mit ruhiger Stirn und heuchleriſchem
Lächeln ſprechen Es war mir keine Mühe t
für Dich ſelbſt die wohlmeinendſte Abſicht entſchuldigte nich
d heuchleriſchen Worte und er ſich davon rühren
und

Was wir lieben Herr Kollegel Doktor Werder hielt



Elementarunterricht den Kommunen überlaſſen werden und
der Staat denſelben nur in dem Falle übernehmen ſoll wo
die Jnitiative der Kommmnue nicht ausreicht

Ein militäriſcher Korreſpondent der Times ſchreibt aus
Aſſuan gypten daß man dort einen baldigen Zu
ſammenſtoß mit den Aufſtändiſchen erwarte welche
thatſächlich vorrücken obgleich es noch ungewiß iſt in welcher
Richtung Die gegenwärtigen Garniſonen in Wady Halfa
und an anderen Orten ſeien zu ſchwach und der Korreſpondeut

inot daher Dongolg mit einer ſtarken Truppenmacht zu
lten
Die von privater Seite früher in die Oeffentlichkeit ge

drungenen Klagen über Erſchlaffung der Mannszucht
an Bord der Kriegsſchiffe der niederländiſch
in diſchen Marine ſind jetzt durch einen Tagesbefehl des
kommandirenden Admirals in ihrem vollen Umfange beſtätigt
worden Jn demſelben wird die Thatſache feſtgeſtellt daß die
in der letzten Zeit verhängten Strafen wegen Ungehorſams
gegen gegebene Befehle und wegen Jnſubordination beſonders
unter dem Schiffsvolk außerordentlich zahlreich ſeien
als das beſte Mittel um dieſen Geiſt der Jnſubordination zu
unterdrücken wird empfohlen die Schiffsmannſchaft keinen
Augenblick unbeſchäftigt zu raſſen ſie dahin zu dringen daß
ſie in ihrer dienſtfreien Zeit Leibesübungen treibe fechte oder
rudere Dinge die bis jetzt auf den meiſten Kriegsſchiffen in
unentſchuldbarer Weiſe ſeitens der Kommandanten vernachläſſigt
worden ſeien

Ein Telegramm aus St homas vom Dienstag meldet
infolge des neuerlichen Vorgehens der haytiſchen Regie
rung gegen die Ausländer hätten der franzöſiſche und der
eugliſche Vertreter vei ihren Regierungen die Abſendung von
Schiffen verlangt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen, 3 Nov Die durch den Standard von hier

gebrachte Meldung es ſei eine ſich über die politiſche Lage
Dänemarts verbreitende von ſämmtlichen Vertretern des
Auslondes ur erzeichnete Kollektivnote en die Mächte verſendet
worden iſt nach den an erſter Stelle eingezogenen Erkundigungen
als reine Erfindung zu bezeichnen

Deutſches Reich
K Berlin 8 Nov Das Befinden des Kaiſers iſt fort

dauernd ein ganz vortreffliches Diejenigen welche ſich auf dem
jüngſten Jagdausfluge in ſeiner Umgebung befanden wiſſen nicht
genug zu erzählen von der Rüſtigkeit mit welcher Se Maj an
den Jagden theilgenommen und dem heiteren Sinn den der hohe
Herr dabei offenbarte Mit wahrer Jagdluſt lag er dem edlen
Waidwerk ob Zu dem Mahle welches geſtern im kgl Palais
ſtattfand waren u a zahlreiche Generale mit Einladungen bedacht
vorden Heute nahm der Kaiſer die Vorträge ves Hofmarſchalls

Grafen Perponcher des Polizeipräſidenten Frhrn v Richt
hofen und des Geh en Borck entgegen konferirte mit
dem VizeAdmiral Grafen v Monts und arbeitete mit dem
Chef des Militär Kabinets Generallieutenant v Albedyll Am
Nachmittag unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt An der
heutigen St HubertusJagd nahm der Kaiſer auch in dieſem
Jahre nicht theil Dagegen waren der Kronprinz und die
anderen königlichen Prinzen zahlreiche fürſtliche Herren und
rig Militärs am Rendezvous beim Jagdſchloſſe Grunewald
erſchienen

Der Etat für den ReichsJnvalidenfonds für das Jahr
1886/87 berechnet die Einnahme an Zinſen auf 20,894,000
430,167 M weniger als im Vorjahre den erforderlichen
Kapitalzuſchuß auf 6,067,588 333,750 M weniger Die
Geſammtausgaben werden nämlich auf 26,961,588 M gegen
27,725,505 M im Vorjahre geſchätzt

Nach einer Ueberſicht des Penſionsfonds in der preußiſchen
Militärverwaltung infolge des Krieges von 187071 bezogen
Ende Juni dieſes Jahres Penſionen 8 Generale 38 General
lieutenants 70 Generalmajors 138 Oberſten 176 Oberſt
lieutenants 424 Maiors 504 Hauptleute und Rittmeiſter 789
Premier und Sekondelieutenants 71 General und Oberſtabs
ärzte 121 Stabs und Aſſiſtenzärzte und 38,872 Mann vom
Feldwebel abwärts Jn der ſächſiſchen Militärverwaltung
waren es 1 General 11 Generalmajors 25 Oberſten 10 Oberſt
lieutenants 31 Majors 28 Hauptleute und Rittmeiſter 37
Premier und Sekondelieutenants 9 General und Oberſtabs
ärzte 10 Stabs und Aſſiſtenzärzte und 1924 Mann in der Wind
würtembergiſchen Militärverwaltung 2 Generallieutenants 2
Generalmajors 7 Oberſten 3 Oberſtlientenants 10 Majors
35 Hauptleute und Rittmeiſter 18 Premier und Sekonde
lieutenants 1 General und Oberſtabsarzt 3 Stabs und

Aſſiſtenzärzte und 949 Mann in der bairiſchen Militär ruhig theils heiter theils nebelig die Teinperatur war im Küſtengebiet über
verwaltung 1 Generallieutenant 5 Generalmajors 22 Oberſten33 Oberſlieutenants 52 Majors 215 Hauptleute und Ritt
meiſter 475 Premier und Sekondelientenants 11 General
und Oberſtabkärzte 18 Stabs und Aſſiſtenzärzte und 6825
Mann in der Marineverwaltung 2 Korvetten Kapitäne 2
Ünterlieutenants zur See und Sekorndelientenants 3 Deckoffiziere
und 19 Mann Der Penſionsſtand infolge der Kriege vor
1870 betrug in der preußiſchen Militärverwaltung 561 Offiziere
und Aerzte und 8160 Mann in der ſächſiſchen Armeeverwaltung
12 Offiziere und Aerzte und 510 Mann in der würtem
bergiſchen Miltärverwaltung 0 Offiziere und Aerzte und 133
Mann in der Marineverwaltung 8 Mann Endlich beziehen
noch von Angehörigen der vormaligen ſchleswig holſteiniſchen
Armee Penſion 1 Oberſt 5 Majors 29 Hauptleute und Ritt
meiſter 161 Lieutenants 26 Aerzte und 1079 Mann

Der für den 3 Nov nach Düſſeldorf einberufene Geſammt
vorſtand des Deutſchen Kolonialvereins iſt am Dienstag
früh dortſelbſt zu einer Sitzung im Breidenbacher Hof
zuſammengetreten Ueber die in der Sitzung behaudelten An
gelegenheiten werden wir demnächſt berichten

Nach der Berechunng des Hannov Courier werden in der
Provinz Hannover vorausſichtlich gewählt 29 national
liberale Abgeordnete bisher 27 3 freikonſervative bisher
3 welfiſche bisher 1 ultramontaner bisher kein deutſch
konſervativer bisher Der Erfolg des berühmten Frei
beuterzugs des Herrn v Rauchhaupt beſteht alſo darin daß
ſeine Freunde das einzige Mandat welches ſie in der Provinz
beſeſſen hatten verlieren Jn der Provinz Schleswig

olſtein wird ſich das Wahlergebniß folgendermaßen ſtellen
2 Dänen wie bisher 5 Freikonſervative bisher 2 Kon
ſervative bisher 6 Nationalliberale wie bisher 4 Frei
ſinnige bisher Nach den neueſten Nachrichten haben dieW ſorgen auch die beiden Mandate in Elbing
Marienburg an die Konſervativen verloren Der Wahl
kreis war ſtets in liberalen Händen

Die im vorigen Sommer nur lau betriebene Werbung für
eine nationale deutſche Ausſtellung im Jahre 1888 iſt
in letzter Zeit wieder in Fluß gekommen Es wird in dieſer
Angelegenheit in nächſter Woche eine Verſammlung zahlreicher
angeſehener Jnduſtrieller aus ganz Deutſchland in Berlin ſtatt
finden Derſelben wird eine Vorberathung unter Theilnahme
der für das Ausſtellungsprojekt eingeſetzten Kommiſſion des
Aelteſten Kolleginms der berliner Kaufmannſchaft voraus
gehen

Dem Vernehmen nach wird der deutſche Botſchafter in Paris
Graf Münſter ſein Beglaubigungsſchreiben am Donnerstag
überreichen

Danzig 3 Nov Der Centralverein der weſt
preußiſchen Landwirthe wählte heute einſtimmig zum Haupt
vorſteher an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Conrad
Fronza den Kammerherrn von GordonLaskowitz zum Stell
vertreter wurde Landſchaftsdirektor Albrecht gewählt

Halle den 4 November
Die Abgeordnetenwahl findet vorbehaltlich der Ge

nehmigung der morgen ſtattfindenden Wahlmänner Verſammlung
lt Beſchluß des engeren geſchäftsführenden Ausſchuſſes in
folgender Weiſe ſtatt Die Wahl beginnt um 10 Uhr im Gaſt
hof zum Kronprinz Die Wahlmänner der nationalliberalen
und liberalen Partei wählen im erſten Wahlgange Oberamtmann
W Spielberg in Berlin im zweiten Wahlgange Profeſſor
Dr Boretius in Halle a S

Wir bitten unſere auswärtigen Freunde die Er
gebniſſe der Abgeordneten wahlen am 5 d uns un
verweilt melden zu wollen Jnu allen Fällen wo ein Tele
gramm vor 2 Uhr nachm uns erreichen kann iſt uns
telegraphiſche Mittheilung erwünſcht Auslagen werden
mit Dank erftattet Die Redaktion

Meteorologiſche Station

T Z Nov 10 U ads 4 Nov 6 U mgs
Barometer Millimeter 758 9 756,2Thermometer Celſius 0,0 1,8Relative Feuchtigkeit o o 93 100ind S23 S16 U früh Thanpunkt n d K H 2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
3 Nov 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über Mitteleuropa

der niedrigſte nordweſtl von Britannien Das Wetter in Mitteleuropa war

ihm ſein Glas entgegen die Herren ſtießen an natürlich auch
mit ihren Damen Käthe Heller erröthete dabei und ſchlug
die Augen nieder
g Dies Glas auf das ſpezielle Wohl Deiner ſchönen Braut

roner
Wieder der letztere ſeinem Freunde Hartmann Beſcheid

Rathe Jhnen Herr OberSteuercontroleur, rief dieſem
Doktor Werder begeiſtert zu baldigſt unſerm guten Beiſpiele
zu folgen Erſt wenn das Herz zum Herzen ſich gefunden
erfaſſen wir ganz wie ſchön das Leben iſt

Beneidenswerther Nicht jedem Sterblichen Dora glaubte
durch Hartmann s elegiſchen Ton einen halb unterdrückten
Seufzer zittern zu hören jſt ſolch Götterglück beſchieden

Das klingt ja beinahe wie Reſignation lachte Werder und
noch dazu aus Jhrem Munde Herr OberSteuercontroleur
Ein Adonis wie Sie Der anerkannte Liebling der ganzen
grünauer Damenwelt und auf Liebe verzichten wollen

Verzichten wollen entgegnete Hartmann mit düſter auf
flammenden Augen giebt es nicht auch ein VerzichtenmüſſenAch dafür bewahre Sie Gott ſagte die ſanfte Käthe in

ihrem mitleidigſten Tone Ich hoffe Sie finden ſchon noch
die Rechte und zweifle nicht daß Sie Jhr Glück im
richtigen Augenblick nicht nur erfaſſen ſondern auch ſich ſichern
werden Sind Sie die klugen blauen Augen richteten
ſich mit einem eigenthümlich ſpöttiſchen Ausdruck auf Doras
Verlobten davon auch überzeugt Herr Doktor Kroner

Sollte Jhre Frage mein gnädiges Fräulein, lehnte Kroner
lächelnd ab mein Freund Hartmann nicht am beſten ſelbſt zu
beantworten wiſſen

Der Herr Oberſteuercontroleur ließ es unter einem tragi
komiſchen Mienenſpiel bei einem vieldeutigen Achſelzucken be
wenden aber während ſein Feuerblick blitzartig ſcharf ſich in
Fräulein Zellers Augen ſenkte glaubte er einem hämiſch
triumphirenden Ansdruck zu begegnen im nächſten Moment
ſchauten ſie wieder taubenhaft fromm War s eine Fiktion
Wie konnte auch drhe junge Dame ſeine geheimſten Gedanken
und Wünſche ahnen Wünſche die er ſelbſt noch nicht
klar zu a wagte Er mußte vorſichtiger ſein in Gegen
wart der kleinen gleißenden
lächeln ſeine Mienen und Blicke noch ſtrenger hüten

Die letzte Jahresſtunde ging zu Ende und allmälig wich die
animirte Feſtſtimmung einem feierlichen Schweigen Viele der
Herren zogen die Uhren verglichen ſie mit einander und be
obachteten dann aufmerkſam das langſame Vorrücken des
Sekundenzeigers Noch fünf Minnten drei noch
eine das alte Jahr hatte ausgeathmet

Ein Pereat dem alten Jahre Hoch lebe das neuel
Es lebe die Freude die Liebe das Glück
Glocken und Gläſerklang tönte ineinander jetzt ein

rauſchender Tuſch man trank dem neuen Jahre ein Will
kommen in ſchäumendem Sekt beglückwünſchte ſich gegenſeitig
unter Küſſen und Händeſchütteln Für die erzwungene Ent
haltſamkeit beim Sterben der letzten Jahresſtunde örach jetzt
die Freude ſich Bahn wie ein plötzlich entfeſſelter Strom
Alles eitel Luſt und Wonne Der Wein löſte die Zungen
machte die Schüchternſten beredt Manches bisher ſorglich
zurückgedrängte Wort fand den Weg über die Lippen mit heim
lichen und offenen Huldigungen traten die Herren feuriger
hervor und die Wangen der ſchönen Frauen und Mädchen
erglühten heißer die ſtrahlenden Augen gläuzten ver
führeriſcher die purpurnen Lippen lächelten ſüßer verlockend
verlangend

Hoch das neue Jahr hoch hoch
Dachte inmitten des Jubels niemand daran hatte noch

niemand an ſich oder anderen erfahren wie nahe oft Lächeln
und Thränen Freude und Schmerz Licht und Schatten ſich
berühren wie oft der ſeligſten Hoffnung bittere Enttäuſchung
auf dem Fuße folgen kann Drängte keinem von allen die
bedeutſame Frage ſich auf Was wird das neue Jahr bringen
Werden deine Hoffnungen ſich erfüllen Werden Stürme
dich umtoben zerſchellen Ohnmächtiges Menſchenkind
vermiß dich nicht den Schleier zu lüften falle nieder auf
dein Knie und empfiehl dich des Allmächtigen Guade und

Es lebe die Freude die Liebe hoch hoch
Wer kann in dieſer r Geſellſchaft philoſophiren

wer fände hier Zeit zur ſtillen Einkehr in ſich ſelbſt an
emeſſen dem Eruſt der Jahreswende Ein Narr wer den

Schlange mit dem gonnen Stzut der Luſt des Vergnügens
ugenblick nicht genießen n forttreiben ließe von der

Fortſ folgt

der normalen im Binnenlande herrſchte ſtellenweis leichter Froſt Haparanda762 8 Reidoſt in dedeckt Moskau 762 11 Südweſt ſtill wollig Ham
burg 766 5 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 768 5 Nordweſt ſtill heiter
Nizza 762 8 Oſt ſtill Regen Paris 768 3 ſtill wolkenlos

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 4 Nov Ausgedehnte Abnahme des Luft

drucks über die Weſthälfte Europas macht Fortdauer des zeit
weiſe nebligen rnhigen und kühlen Wetters mit geringen Nieder
ſchlägen wahrſcheinlich

Urtheil des Landgerichts Halle in dem Diüätenprozeſſe
Fiskus gegen Haſenclever

Wir ſind in der Lage nachſtehend den Wortlaut des Erkennt
niſſes mittheilen zu können welches das halleſche Landgericht am
29 v M in der vom preußiſchen Fiskus gegen den Ab
geordneten W Haſenclever angeſtrengten Klage wegen Heraus
gabe angeblich empfangener Parteidiäten gefällt hat

Jm Namen des Königs
Jn Sachen

des Königlich Preußiſchen Fiskns vertreten
durch die Königliche Regierung zu Merſeburg

Klägers
Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Schlieckmann

zu Halle a
gegen den Schriftſteller Wilhelm Haſenclever zu

Halle a
Beklagten

vertreten durch den Rechtsanwalt Trautmann zu
Halle a S

wegen Herausgabe von Diäten Streitgegenſtand 1500 1600
hat die III Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Halle
a S unter Mitwirkung foilgender Richter

1 des Landgerichtsdirektors Meydam
2 des Landrichters Dr Weißbein
3 des Gerichtsaſſeſſors Suchsland

auf die mündliche Verhandlung vom 28 Okt 1885 für Recht
erkannt

Der Kläger wird mit ſeiner am 15 Aug 1885 erhobenen Klage
dedato Halle a den 11 Aug 1885 abgewieſen

Die Koſten des Rechsſtreit werden dem Kläger auferlegt
Thatbeſtand

Jn ſeiner Eigenſchaft als Reichstagsmitglied hat der Beklagte
zur Beſtreitung der Koſten ſeines Aufenthaltes in Berlin ſeit
dem Herbſt 1881 von ſeinen Parteigenoſſen Tagegelder erhalten
und angenommen

Auf Grund des Art 32 der Reichsverfaſſung in Verbindung
mit den 88 172 173 205 206 Theil I Tit 16 A R hat der
Kläger beantragt

1 Den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen die als
Mitglied des Reichstags während deſſen Seſſionen 188184
und 1884/85 aus Parteimitteln für jeden Tag ſeiner Anweſenheit
in Berlin empfangenen Diäten an den Königlich Preußiſchen
Fiskus herauszugeben

2 Die Ermittelung des Quantums einem beſonderen Ver
fahren vorzubehalten

Der Beklagte hat die Schlüſſigkeit der Klage mit der Aus
führung beſtritten daß der Art 32 der Verfaſſung die Annahme
von Privatunterſtützungen nicht verbiete es iſt die Abweiſung der
Klage beantragt

Der Kläger hat den Werth des Streitgegenſtandes auf 1500
bis 1600 M angegeben in dem Verhandlungstermine hat der
Beklägte erklärt daß er für den gegenwärtigen Prozeß dieſe
Werthangabe gelten laſſen wolle

Entſcheidungsgründe
Die Diäten zu deren Herausgabe der Kläger den Beklagten

verurtheilt wiſſen will ſind in dem Klageantrag nicht nach einer
genau bezifferten Summe bezeichnet ſondern es hat der Kläge
beantragt einem beſonderen Verfahren die Ermittelung des
Quantums vorzubehalten

Die von Amtswegen zu prüfende prozeſſuale Statt
haftigkeit einer derartigen Formulirung des Klagebegehrens kann
keinem Bedenken unterliegen

Denn nicht blos um die Feſtſtellung des Beſtehens eines
Rechtsverhältniſſes, vielmehr um einen aus einem Rechts
verhältniß hergeleiteten Anſpruch auf eine Geldleiſtung handelt es
ſich in dem vorligenden Rechtsſtreit Eine Feſtſtellungsklage alſo
im Sinne des 8 231 O iſt hier nicht erhoben der all
gemeinen Vorſchrift aber daß die Klage einen beſtimmten Antrag
enthalten muß 8 230 Nr 2 iſt Genüge geſchehen da
die Leiſtung welche der Kläger verlangt ſo genau bezeichnet iſt
daß ein Zweifel nach dieſer Richtung hin auf Seiten des Be
klagten füglich nicht beſtehen kann

Die Klage war jedoch materiell für verfehlt zu erachten aus
folgenden Gründen

Jn allen deutſchen Staaten mit Ausnahme zweier Kleinſtaaten
Anhalt und Reuß ältere Linie wurden zur Zeit der Errichtung

des Norddentſchen Bundes Diäten aus der Staatskaſſe an die aus
Volkswahlen hervorgegangenen Vertretungskörper gezahlt Eine
ſolche aus Staatsmitteln erfolgende Diätengewährung dem
a ehe fern zu halten war der Zweck des Art 32 der Ver
faſſung

Der aus dem allgemeinen Wahlrecht hervorgehende Deputirte
ſollte wenigſtens in einer ſolchen Vermögenslage ſich befinden
daß er einige Wochen oder Monate lang dem öffentlichen Jntereſſe
in der Reſidenz dienen könne ohne aus der Taſche des Staates
bezahlt zu werden

Rede des Bundeskommiſſars Grafen zu Eulenburg in der
23 Sitzung des konſtituirten Reichstags vom 15 April 1868
Stenographiſche Berichte S 708 Sp

Schon hieraus ergiebt ſich daß Beſoldung oder Entſchädigung
im Sinne des Art 32 der Verfaſſung nur eine ſolche Beſoldung
oder Entſchädigung bedeutet wie ſie bis dahin in den Einzel
ſtaaten an die Abgeordneten entrichtet wurde

Hat man damals in Deutſchland allgemein nur aus Staats
kaſſen gewährte Diäten gekannt und hat man dem all
gemeinen Stimmrecht gegenüber die Verſagung der Diäten
Rede des Bundeskommiſſars Grafen zu Eulenburg g a

durch jene Verfaſſungsbeſtimmung einführen wollen ſo hat
offenbar nur die Satzung daß weder aus den Mitteln
des Reichs noch aus den öffentlichen Kaſſen der einzelnen
Bundesſtaaten eine Beſoldung oder Entſchädigung an die Mit
glieder des Reichstags gezahlt werden dürfe in dem Art 32
ihren Ausdruck finden ſollen und gefunden

Zieht man hierbei in Betracht daß in der Verfaſſung überhaupt
nur die öffentlich rechtlichen nicht aber private Verhältniſſe der
Reichstagsmitglieder geregelt ſind ferner daß der Ausdruck be
ziehen es iſt nicht das weitergreifende Wort annehmen ge
wählt nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch anf Emolumente
hinzudeuten ſcheint welche man ans öffentlichen Kaſſen empfängt
ſo ſind auch dieſe Momente geeignet die Auslegung zu unter
ſtützen daß der Geſetzgeber mit den in Art 32 der Verfaſſung ge
brauchten Worten
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Die Mitglieder des Reichstages dürfen als ſolche keine Be
ſoldung oder Entſchädigung beziehen

nicht den Sinn eines Verbots der Annahme von Privatgeldern zu

verbinden beabſichtigt hat F
Könnten nach dem Text des Geſetzes hierüber noch Zweifel ob

walten ſo würden dieſelben durch die parlamtentariſche Entſtehungs
geſchichte des Art 32 befeitigt

Die Beſtimmung welche gegenwärtig den Art 32 der Verfaſſung
bildet war in dem Art 29 des dem Reichstag von den verbündeten
Regierungen vorgelegten Verfaſſungsentwurfs enthalten Schon
vorbin iſt erwähnt daß bei der Berathung des Entwurfs der
Bundeskommiſſar Graf zu Eulenburg in der Reichstagsſitzung vom
15 April 1867 die Diätenloſigkeit in Gegenſatz zu dem Bezahlt
werden aus der Taſche des Staates gebracht hatte darauf gab
noch in derſelben Reichstagsſitzung der Abgeordnete v Bennigſen
welcher notoriſch der damalige Führer einer ausſchlaggebenden
parlamentariſchen Partei war in betreff der hier zu erörternden
Verfaſſungsbeſtimmung die nachſtehende Erklärung ab

Es iſt nicht meine Abſicht die Frage jetzt ſachlich noch einmal
zu diskutiren

Jch will nur im Vorübergehen erklären daß ich die Vorlage
der Regierungen nach ihrem Sinne dahin auffaſſe daß durch
dieſelbe das Zahlen einer Entſchädigung von einem Abgeordneten
aus Privatmitteln nicht ausgeſchloſſen werden ſollte noch aus
geſchloſſen werden konnte Jch würde es allerdings für
wünſchenswerth halten wenn von ſeiten des Herrn Vorſitzenden
der Bundeskommiſſarien in dieſer Hinſicht noch eine Er
läuterung erfolgte Stenograph Bericht S 709
Als der Abgeordnete dieſen Wunſch ausſprach war der

Präſident der Bundeskommiſſarien Graf von Bismarck in
der Sitzung nicht zugegen weder von den übrigen anweſenden
Bundeskommiſſarien noch von einem Mitglied des Reichstags
wurde Widerſpruch gegen die Auffaſſung des Abgeordneten
von Bennigſen erhoben

Am folgenden Tage dem 16 April 1867 34 Sitzung des
Reichstages wurde von einem Abgeordneten Simon bemerkt es
ſei bei Gelegenheit der tags zuvor erfolgten Abſtimmung über
die Diäten ausgeſprochen worden der Vorſitzende der Bundes
kommiſſarien werde erklären

daß nach Auffaſſung der Regierungen die Worte dürfen
keine Beſoldung beziehen nicht ſo zu verſtehen ſeien als ob
dadurch auch ausgeſchloſſen ſei außerordentliche Honorirung
alſo Honorirungen welche zuſammengebracht werden durch
Vereinigung durch Aſſociation und welche nicht aus der Bundes
kaſſe geleiſtet werden

Auf dieſe Bemerkung erklärte Graf von Bismarck der
Präſident der Bundeskommiſſarien was folgt

Was die Frage die der Herr Vorredner an mich gerichtet
hat und die geſtern ſchon in meiner Abweſenheit geſtellt iſt
über die Diäten betrifft ſo weiß ich nicht ob mir der Herr
Präſident da ſie nicht zur Sache gehörte

Der Abgeordnete Simon war von dem Präſidenten des Reichs
tages wiederholt zur Sache gerufen worden weil er bei der
Berathung über den die Verfaſſungsſtreitigkeiten behandelnden
Art 70 al 2 des Entwurfs die Diätenfrage berührt hatte

geſtattet mit einem kurzem Worte darauf zu antworten
Jch habe in den Verfaſſungsentwurf nichts hinein zu

interpretiren was nicht drin ſteht und meines Erachtens
ſteht das drin und liegt in der geſammten Lage unſerer Geſetz
gebungen daß die Regierungen ohne eine ſtrafgeſetzliche
Unterlage nur denen etwas verbieten können denen ſie
überhaupt zu befehlen haben

Stenograph Bericht S 727
Tendenz und Sinn dieſer Worte gehen unzweideutig dahin mit der
dem Präſidenten der Bundeskommiſſarien innewohnenden Autorität
zu bezeugen daß von den verbündeten Regierungen die Auffaſſung
des Abgeordneten v Bennigſen getheilt und als zutreffend aus
drücklich anerkannt werde Der Präſident der Bundeskommiſſarien
erachtete es für zweckentſprechend die beruhigende Zuſicherung ab
zugeben daß dem Art 32 nur die von dem Abgeordneten v Ben
nigſen bezeichnete Tragweite beigelegt werden dürfe und ſolle ſein
Gedankengang war augenſcheinlich folgender die Regierungen
können den Mitgliedern des Reichstages die Annahme einer Be
ſoldung oder Entſchädigung ans den Mitteln von Privatperſonen
nicht verwehren denn es giebt weder ein Strafgeſetz welches die
Annahme unſtatthaft erſcheinen ließe noch iſt in dem Verfaſſungs
entwurf ein Annahmeverbot enthalten Wer auf Grund des Ent
wurfs Artikels 29 Art 32 der endgiltigen Redaktion an
nehmen wollte daß auch Gewährungen aus Privatmitteln aus
geſchloſſen ſind der würde in den Verfaſſungsartikel etwas was
nicht darin ſteht hineininterpretiren

Nach dem Geſammtwillen der geſetzgebenden Faktoren ſoll und
darf alſo wie aus den vorſtehenden Darlegungen zur Evidenz ſich
ergiebt mit den in Art 32 der Verfaſſung gebrauchten Worten
nur die Bedeutung verbunden werden daß weder die Reichs
regiernng aus Mitteln des Reichs oder der Einzelſtaaten noch die
Einzelſtaaten aus ihren öffentlichen Kaſſen eine Beſoldung oder
Entſchädigung an Reichstagsmitglieder als ſolche zu gewähren be
fugt ſind keineswegs aber iſt der Art 32 dahin zu verſtehen daß
die Annahme einer Beſoldung oder Entſchädigung aus ſolchen
Fonds welche von Privatperſonen zuſammengebracht werden den
Reichstagsmitgliedern verboten ſein ſolle Hiermit fällt alſo das
Fundament der erhobenen Klage

Nur beiläufig ſeien auch die nachſtehenden eventuellen ander
Zigrnr Abweiſungsgründe in kurzen Andeutungen hier noch be
rührt

Selbſt wenn der Art 32 die Beſtimmung enthielte daß auch von
Privatperſonen die Reichstagsmitglieder als ſolche keine Beſoldung
oder Entſchädigung annehmen dürfen immerhin bliebe die hier
vorliegende Klage verfehlt

Der klagende Fiskus nimmt auf die s 172 173 205 206
Theil J Titel 16 A R Bezug Allein dieſe landrechtlichen
Vorſchriften ſind in den Fällen in denen es ſich um Vergehungen
gegen reichsgeſetzliche Normen handelt überhaupt nicht ohne
weiteres anwendbar Ansdrückliches Verbotgeſetz im Sinne des
s 172 l c unerlaubt oder wider die Ehrbarkeit laufend iſt
nur derjenige Zweck welcher nach den aus dem preußiſchen Recht
ſich ergebenden Sätzen die gedachten Qualifikationen verdient
Nur ſeinen eigenen Rechtsnormen konnte der preußiſche Geſetz
geber füglich einen derartigen Nachdruck geben wollen daß er an
die Verletzung derſelben vermögensrechtliche Straffolgen zur Be
reicherung des Fiskus kuüpfte Hier aber iſt lediglich ein Geſetz
gebungsakt des Deutſchen Reichs als verletzt bezeichnet aus einem
etwaigen Verſtoß des Beklagten gegen Art 32 der Reſchsverfaſſung
würde immer noch nicht herzuleiten ſein daß der Königlich
Preußiſche Fiskus den Verſtoß des Beklagten ſo wie dies hier
beabſichtigt war zu privatrechtlichen Kondiktionen verwerthen
Jirſe der Königlich Preußiſche Fiskus iſt alſo nicht aktiv legi

mirt
Ueberdies kommt hinzu daß der Thatbeſtand eines Geſchäfts

im Sinne des s 172 l c nicht dargelegt iſt Die bloße That
ſache der Annahme von Diäten ſtellt noch kein Geſchäſt dar

die Einſender auch unr gekannt hätte Ein privatrechtliches nach dem Kriege erhielt er alliährlich zu Weihnachten eine

4 e wprrng in Berlin zu überweiſen Er war vor kurzem dieſer
e

aterſtadt heim arth
e irt iſt alſo ſendung in 1500 Franken beſtehend ſpäter traf dieſelbe Sendungr e deſchtuc vent Schen dein mee de hen dere w e e h

geſehen von der Frage ob von einem Gewinn im Sinne des chrerer e antüches e reihe t Bange wörßt
s 173 l c hier die Rede ſein könnte die Anwendbarkeit der ihm mitgetheilt wurde daß er von dem alten Herrn dem er

88 172 173 Theil I Titel e L R e W d r das r d w a eareee ubweiſung der Klage erkannt werden 20,000 Franken bedacht worden ſei weiter wurde in dem Schreibenmen alledem hat auf ſung a um Izreſſe d emati en Spige a r
en roita ipil da derſelbe laut Teſtament 10 ranken erhalten ſolle DerDie Koſten u e chelen gemäß 8 87 Civil Prozeß Empfänger dieſer Nachricht meldete zurück daß ſein damaliger

Ordnung dem a eeyd Weißbein Suchsland Burſche kurz nach Verlaſſen von Nancy getödtet worden ſei wo

Abmachungen mit den Einſendern getroffen ja ſelbſt ohne daß er na Frankfurt ſeiner Jn den erſten
daß er um die Einſendung erſucht oder überhanpt irgendwelche Gefecht getödtet Der e kehrte u dem Kriege K

e

ges Mevdam rauf ſofort ein Schreiben eintraf in welchem mitgetheilt wurde
daß in dem Teſtamente die Bemerkung ſtehe daß wenn einer der

UniverſitätsNachrichten en wagte orken S u ber Vech en
p Götti 3 Nov Unſere Univerſität hat in ihrer oe e hell muß doch auf Wunſch lichenenEigene Tinbeenaderſtgt des Herzogthums Braunſchweig c h ne wehrere re h geſtorben war Werſrit

dem im Albrecht zum Antritt ſeiner Regentſchaft eine perſonlich ung von Legitimationspapieren abgüberſandt werden Der betr rbe hat ſich deshalb nach Paris verfügtGlückwunſch Adreſſe Ein Senſationsprozeß erſten Rangesl beſchäftigt
per Z das petersburger Geſchworenengericht Angeklagt iſt derWiſſenſchaft Kunſt Literatur ſethere Polizeimeiſter von Kronſtadt Golowatſcheff wegen viel

O Wittenberg 3 Nov Jn Nr 242 der SaaleZtg habe facher Beſtechung Aus den zahlreichen Fällen verdient folgender
ich von einem Urnenfund auf dem Terrain des Rittergutes hervorgehoben zu werden Die Kommune Kronſtadt hatte ſich mit
Rothemark berichtet Dieſe Notiz hat der Direktion des Mühe und Noth die Erlaubniß zur Herſtellung eines neuen
Provinzial Muſeums in Halle da in dieſem die Gegend Landungsplatzes erwirkt Als man im Jahre 1880 an die Aus
von Wittenberg durch vorgeſchichtliche Funde noch nicht in aus führung des Unternehmens ſchritt ſtellte ſich heraus daß der
reichender Weiſe vertreten iſt Veranlaſſung gegeben den Beſitzer Weg der zum neuen Hafenplatz führen ſollte nothwendig durch
der Rothemart Hrn Lt Kelch um Ueberlaſſung des Fundes für den krouſtädter Park führen mußte über welchen die Verfügung
das Muſeum zu bitten und dieſer hat die zwei beſten der auf allein dem Polizeimeiſter zuſtand Der letztere ließ dem Stadt
efundenen Urnen dem Muſeunm bereitwilligſt übermittelt Ueber haupt durch einen Stadtverordneten die Mittheilung zugehen daßben Fund ſelbſt giebt der Direktor des Muſeums Hr Oberſt a D er nur gegen ein Entgelt von 2000 Rbl ſeine Zuſtimmung zu dem

v Borries folgende intereſſante Belehrung Die Knochenreſte Projekte geben würde Da die Stadtverordneten ſahen daß ſie
welche ſich in der größeren Urne befinden laſſen erkennen daß anders nicht zum Ziele kommen würden ſo beſchloſſen ſie in ge
beide Urnen aus einem ſogen vorgeſchichtlichen Urnenfriedhof heimer Sitzung die Summe zu zahlen dieſen ihren Beſchluß aberſtammen auf welchem die Leichen nicht in Gräbern beigeſetzt nicht in den amtlichen Sitzungsbericht aufzunehmen Jn der That
vielmehr zunächſt auf Scheiterhaufen verbrannt wurden Die erhielt Golowatſcheff die 2000 Rbl unter vier Augen aber er
dabei unverbrannt gebliebenen Knochen und andere Ueberreſte war damit nicht zufrieden und erpreßte ſpäter auf demſelben We
der menſchlichen Körper Kleider und Schmuckſachen wurden dann von der StadtverordnetenVerſammlung noch ca 600 Rbl U
in Urnen geſammelt und die letzteren dann oftmals mit Bei das geſchah in der unmittelbaren Nähe von Petersburg
gaben d d mit kleinen verſchiedenartigen Gegenſtänden welche Verurtheilung Von der münchener Strafkammer wurde
man um den Todten zu ehren in die Urnen hineinlegte in die der ehemalige Hofſilberbewahrer Friedrich Krumper wegen Unter
Erde vergraben ſodaß ſie in der Regel nicht über einen Meter ſchlagung im Amt nnd einfacher Unterſchlagung zu einer Ge
hoch mit dieſer bedeckt ſind Derartige Urnen Friedhöfe kommen ſammtſtrafe von einem Jahr Gefängniß verurtheilt und die
in der Provinz Sachſen ſowie in den angrenzenden Theilen der 9lberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aus
Je prager namentlich in der Pie r geſprochen

ieſelben ſtammen wie man annimmt aus vorwend Wegen Urkundenfälſchung wurde von der Strafalſo aus einer Periode in welcher noch germaniſche Völterſchaften mmer in Hirſchberg die Tochter des verſtorbenen Strafanſtaltsdie betr Gegenden bewohnten und welche bis zum Beginn der irettors Papte R e

e et zu Rawitſch Frl Eliſabeth Patzke zu 10 TagenVölkerwanderung mithin etwa bis zum 2 oder 3 Jahrhundert Gefängniß verurtheilt Die Dame konſultirte im vorigen Jahre
unſerer Zeitrechnung gereicht hat Nähere Beſtimmungen der mZeit aus e der Rothemark ſche Urnen Friedbof ſtammt Wiederbolt Hrn Br Scheurich aus Hirſchberg und ließ ſich von
würden möglich ſein wenn hei weiteren Nachgrabungen noch s r ne s a
Wehr Urnen namentlich aber z andere in ihnen befindliche 9iaſrer 1,29 g Morphinm verſchrieden wurden Als die Patte
Gegenſtände namentlich Schmuckſachen Geräthe und Waffen von her das ſie evt r Hirſch Apotheke abgab war aus bier
Eiſen oder Bronze gefunden würden Wie ich böre iſt Hr Zeht 620 e Temaght Die mändermng ber i n eine 6 mit
Lt Kelch zur Veranſtaltung ſolcher weiteren Nachgrabungen die die Nachſchrift des Ausrufungszeichens das bei Verſchreiben
dann Hr Oberſt v Borries ſelbſt leiten würde gern bereit einer ſolchen Doſis Morphium von dein verſchreibe den A rzte

Aus Konſtantinopel meldet man der Allg daß es hinzugeſetzt werden muß ließen ſich deutlich nachweiſen Da
dem Botſchafter v Radowitz nach mehrjährigen Unterhandlungen wie konſtatirt wurde das Rezept aus den Händen der Paßtzke
gelungen iſt für Schliemann 2 Rechnung die trojaniſchen in andere Hände nicht gekommen war wurde ſie unter Anklage
Topfwaaren und ſonſtigen Schätze von dem kaiſerlich ſ der Urkundenfälſchung geſtellt Nach der Vernehmung des Hrn
türkiſchen Muſeum zu kaufen welche daſſelbe bei den ver Hr Scheurich und des Apothekers Hanke ſällte der Gerichtshof
tragsmäßigen Theilungen mit Dr Schliemann nach den Aus ſein Urtheil dahin daß in der That eine Urkundenfälſchung im
grabungen in den Jahren 1878 1879 und 1882 erhalten hatte Si d es vorliege und beſtrafteSchliemann will dieſe Gegenſtände ſoweit es nothwendig teg ſtrafte ſonach die Patke wie
ausbeſſern und beabſichtigt ſie alsdann der ſeinen Namen führenden Die aus Anlaß der wilhelmsbavener Maſſen

vergiftung ſeitens der kaiſerl Werft angeſtellten Unterſuchungen
Angelegenheit wegen in Konſtantinopel haben ergeben daß die den jetzt im Trockendock liegenden Fahr

Wie der WeſerZtg aus Goslar berichtet wird ſoll bei Zeugen entnommenen blauen Deiesmuſcheln ebenſo giftig ſind wie
der Wandmalerei im Saale des Kaiſerhauſes die in Ausſicht ger die von dem Waſſerprahm herrührenden welche kürzlich die um
n h ren nan bei an faſſende Vergiftung herbeigeführt haben

regor VII ni arge ſtellt werden weil eine dem Kaiſer Wſehr naheſtehende Perſönlichkeit dagegen ſei Ein anderes Gemälde Die ECholera Am Montag ſo meldet man uns
z telegraphiſch aus Rom kamen in der Provinz Palermo 7 davonel ges aber noch unbekannt iſt werde für das gedachte in Stelle n der Stadt Palermo 3 Choleratodesfälle vor Jn der Provinz

Trapani erkrankten 3 Perſonen an der Cholera

Provinzial Nachrichten Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der KRachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur Berliner Börſe 3 Nov Jm Anſchluß an die auswärtiC unter Angabe der Quelle geſtattet S bieſige Börſe i e e Haltung war aber dann

Torgan 3 Nov Der Luther Denkmal Ausſchuß giebt be wie ſchon telegraphiſch geieldet wiederum ſehr geſchäftslos Man notirte
kannt daß die Aufführnng des Feſtſpiels Martin Luther Seit 45950, Franzoſen 432,50 Lombarden 21250 Türtiſche Tabak

87,00 Bochumer Guß 116,75 Dortmunder 48,60 Laurahütte 86,10von Haus Herrig am 109 und 11 d ſtattfinden wird Die Darmſtädter 131,75 Deutſche Bant 147 00 DistontoKommandit 19159
Plätze werden diesmal ſämmtlich numerirt Schriftliche Voraus Kuſſiſche Bank 76,50 Lübed Büchener 164,00 Mainz Ludwigshafen
beſtellungen auf Einlaßkarten Loge 1,50 Parterre 1 100,10 Marienburg 60,90 Mecklenburger 190,90 Oſtpreußen 97,50 Duxer
werden ſchon jetzt von dem Schriftführer Hrn Kurt Jac ob,121 00 Elbethal 234,50 Galizier 9140 Große ruſſ Bahnen 122,00 Nord

entgegengenommen wohnte r 2 e taliener 94 75err Goldren 90 Oeſterr ierrente do Silberrente 67,10K Burg 3 Nov Die hieſigen Elementarlehrer haben do 1860er Looſe alte Ruſſen 94,50 do 1889er 89 60 e iesler de
eine Petition um Gewährung des Wohnungsgeldzuſchuſſes 4proz Ungarn 79,25 Ruſſiſche Noten 200,25 do II Orient 60,90 do III
an die Stadtverordneten gerichtet Das Schickſal derſelben dürfte Orient 60,60 Serbiſche Rente 78,50 Privatdiskont 25 Proz Tendenz

indeß leicht vorauszuſehen ſein ruhigZahnag 3 Nov Angenblicklich weilt der Sekretär der tür e Nov Die Bodenkreditanſtalt bringt von den abgeſchloſſenen
t her 11 Mill Gulden neuer 4proz Nordweſtbahn Silberprioritäten inkiſchen Geſandtſchaft in Wien hierſelbſt und hat in der Anſtalt nächſter Zeit 4 Mill Gulden zum freihändi Einffür Hunde und Geflügelzucht eine Choßere Partie edle Raſſe iſt 62 u eſich genommen um frettändigen Pertant dis Emfährungsturs

hunde und 20 Paare der edelſten Tauben für den Sultan Konſolidirte Kottduſer Braunkotzlengrubenangekauft Der Transport dieſer Thiere wird unter Aufſicht des Voſſ Zig geſchrieben wird hat ſich unter Stma eine cinet
Jägers Müller von hier bis Wien und von dort mittels Expreßzug gebildet welche über ein Eigenthum von 13 Braunkohlendergwerken und von

in eigenen Wagen nach Konſtantinopel geleitet ehe h e e e Dieſer Beſitz a derSchkeunditz 3 Nov Jn dem hinter dem Rittergute Kottbus und iſt durch hre C Boyrun äe in umnttte rer ca von

t Dem RNitkter e lModelwitz belegenen Teiche wurde geſtern die 79jährige Wittwe ſtellenweiſe eine Machtigieit 3 zu 10 g ujgelchtouen Des gKotzenſby hat

St aus dem Waſſer gezogen Wie anzunehmen hat ſich die Saizbergwert Vienenburg Die Geſellſchaft beabüchtigt eine
r wen gen hn r a Hände W dem n r ba zu eWidten indeſſen ſtößt das Unternehmen

eiche waſchen wollen und hat dabei da eichgewicht ver inſofern auf Schwierigkeiten als von Adjacenten eine ſitgewicht verloren den projektirten Abfluß der Salzwaſſer die Jnnerſte n Leine eher

Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg iſt mit der gemacht wird
Pornahme genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter D ſolvenz Sebr Gradenwitz Jn der g Gläudiger

verſammlung am 3 in welcher ſich wiederum eine günſtige Stimmung fürgeordneter Bedeutung von Helmſtedt nach Oebisfelde de ber der Firma geltend te offeri ſſen Bruinnerhalb des preußiſchen Staatsgebietes beauftragt worden Fern den ouiigec San er in T ſten Leider e ben
39 Proz eine ſolche von 50 Proz ferner bleibt den Glänbigern ein Anſpruch

H Bernburg 3 Nov Am 12 d feiert das hieſige Bankhaus an die Maſſe B Premſel in Paris beſtehen welche ſich Suſttger geſtalten
Levy Calm S Söhne ſein 100jähriges Beſtehen Ein dürfte als bisher angenommen Die Vorſchläge ſollen von der Mehrzahl der
überaus dreiſter Diebſtahl iſt in der vergangenen Nacht beim t Fubiger angenommen ſein jedaß eine Einigung nunmehr wahr
Schloſſermſtr Sturm verübt worden Der Dieb hat eine Scheibe gen t
des nach der Straße zu belegenen Fenſters eingedrückt und iſt der gar dige e an Krſelimtes Rag von e dis e e
durch das geöffnete Fenſter eingeſtiegen Sodann hat er Licht Mindereinnahme 84 090 Fi Einnahmen des in derangezündet iſt mit dieſem nach der Kammer in welcher c 05 g Windete man en dehes in derſelten get
Sturm ſchen Eheleute ſchliefen gegangen und hat hier einen Rock New Yort 2 Kov Telegr Der Werth der in der letzten Woch
eiuen Ring und ſogar die neben dem Bette Sturms hängende ausgeführten Vrodutte detrug 816,000 Doll
Uhr an ſich genommen Als Irzu Sturm durch den Lichtſchein Waſhington 2 Nov We Die Schuld der Vereinigten
erwachte und Lärm ſchlug entfloh der Einbrecher ſchleunigſt wieder Staaten hat im Hit um 18 280 000 Doll ad genommen Jm Staats
durch das Fenſter Bis jetzt iſt über die Perſon des Diebes noch ſchatze befanden ſich ult Okt 487,800,000 Doll

nichts ermittelt eJ Waſſerſtands NachrichtenVeriniſchtes Saale EldeDie Lokomotive, welche den Prinzen und die Prinzeſſin 3 Nov 4 Nov 2 Nov 3 NoyAlbrecht nach Braunſchweig führte trug ein humorvolles Spiel e Unterh L 76 76des Zufalls den Namen Bisnarc b pr Luthe 1,84 t De 0,87 90Eine Erbſchaftsgeſchichte Während des dentſch 2 Nov 3 Nov en t

er Veklagte kann die Diäten überſendet erhalten haben ohne

ſranzöſiſchen Krieges waren ein Feldwebel und ſein Burſche in Weißenſels Oberp 2,34 2,84 Bardy 10 z
die Lage gekommen in Nancy zivei alten Ehelenten bei denen Upterp 92 933 Magde urg
ſie einquartiert waren gegen zwe gewaltthätige Spitzönben Bei Asleken n 73 Unſtrut
ſtand zu keiſten e nach dieſem Exeigniß wurde der Ware Wer e 10 I4 2 Nov 3 Noy
der damals von den alken Leuten reich beſchenkt worden war im ünterp öſss 083 Urrtern Brüdenp 9,44 08
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Kie liberalen Vahlmänner des Wahlkreiſes QuerfurtMerſeburg
verfammeln ſich am Wahltage den 5 November d Js Vormittags 8 Uhr zu einer Vorbeſprechung

im Gaſthofe zum Stern in Lauchſtädt
Merſeburg den 2 November 1885

Der Vorſtand des Wahlvereins der Tiheralen im Wahlkreiſe Puerfurk Merſeburg

Wölfel O Fookolt Bichtler Dürbeck S Pfeiffer
ihn vPoletots ind Amige Rot ind JaquetAwige J öſhſlofröcke

dieſer Saiſon von gediegenem v v Mark 12 bis zu denin r das n r f leerevonWinter Veberzieher
beſte reinwollene Waare guter Sitz in Eskimo Diagonal e von Mark 20 an empfiehlt

Wo a n nGrosse Vlrüchstrasse 4 mm Hause Neues Thenter

Meldersionen M nviſte d Allllll SDISKleiderstoſen
S Cap otten S

S Vnunter brochen bis Weihnachten kommen größere Poſten Damen
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Engros Mäntel Fabrik Bvort Sohnabel Cränderg
RaEdem unſer Engros Verſandt für die Herhſt und Winter Saiſon beendet iſt empfehlen wir 22 Leipzigerſtraße 22

unſer großes Lager in C A Sohnabel gr Märkerſtr 2empfehlen in reichſter Auswahl und anerkannt vorzüglichſter Güte

t e feingeriſſene Bettfedern u Daunen à Pfd 1,25 6r ſern venhie getets 97 ſofortigen Füllen
beſte Sorten Bettdrelle Bettbarchente Federleinen
Danunen Atlaſſe in den brill Farben zu feinſten Herrſchaftsbetten

auch im Detail zu ſtreng feſten Engrosvpreiſen er fertiger neuer Federbetten nur eas waekä Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120

ob V Gr u 52 l Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänfefedern

h

Freiwillige Verſteigerung Söunttihe SchulutenſilienDe Sollon Fabrir e e n ne ne e n
Niederlage von ein gut ethaltener e Zelle m vollſtän a rm Jeipngerſtraße 31

d Speiſezimmer EinE B Weh Halle a S a ens T titt ichtung aus Eiche als in grofter Auswahle t Arte pfühte wer Sophas hhe e eeun re an aiter Markt J m e r tVerh n e vorzüglie ekannten Vabrikate von livree mit Pa ſo wie nen r h äßhää mit Für den phon verantwortlF Schäfer Weissenfels Stallutenſil a ſtraße 20v und Roſetten s Wo in Halle sin besonders re wascehſähiger Waare von jetzt ab s Merſeburg 31 Oktober 1885
zu bedeutend herabgesetzten Ortgtnal Fabrik Preisen Kl br Pudel zu verk Schülershof 13 J Tag Gerichts Vollzieher Expedition Neue Promenade I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel M Beſſagen
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